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Werter Genosse Frey.  
Ich bin auf folgenden 2 Gebieten sehr im Unklaren.  
1.)  Steuerhoheit des Bundes, der Länder und der Gemeinden.  
2.) Pächterschutz  
Die diesbezüglichen bestehenden Gesetze möchte ich kennenlernen, um mich in diesen Fragen 
besser orientieren zu können. Gib mir einen Rat, wie ich zu dem gewünschten Material kommen 
kann.  

Parteigruß 

 
[Albert Pfneisl] 

. / . 
 
[2] Außer diesem ersuche ich Dich, wenn möglich, mir anzugeben, aus welchen Werken ich am 
besten studieren kann:  
1.) Klassenkämpfe und Verfassung im antiken Griechenland 
2.)   - „ -    - „ -    - „ -      im antiken Rom mit besonderer Berücksichtigung der 

Sklavenaufstände  
3.) Klassenkämpfe in England 14. - 17. Jahrhundert  
4.) die 48iger Revolution. 
 
  

 
1 Der Brief aus dem Jahr 1928 trägt kein Datum und lässt sich nicht genau zeitlich einordnen. Er muss 
aber vor dem Abbruch der Beziehungen zwischen Wien und Graz, also im Frühjahr 1928 vor dem 6. 
Mai 1928 geschrieben sein. An diesem Tag brach der Parteivorstand der KPÖ (Opposition) den Kon-
takt mit der Grazer Bezirksorganisation ab, ohne dass ein formeller Ausschluss erfolgt wäre. Eine Wo-
che später erging noch ein letztes Schreiben der ehemaligen Grazer Bezirksorganisation der KPÖ (Op-
position) an die Leitung in Wien, in der sie ihre Bereitschaft erklärte, mit beiden Gruppen in Wien (der 
KPÖ (Opposition) und der Exekutive um Kurt Landau) den Kontakt aufrechthalten zu wollen. 



 
 

 
 


